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Kirchdorf. 25 Einsätze, so
wenige wie schon seit langem
nicht mehr, musste die Frei-
willige Feuerwehr Kirchdorf
im vergangenen Jahr bewälti-
gen. Diese Zahl nannte 1.
Kommandant Stefan Süß auf
der Mitgliederversammlung.

Neben den 50 anwesenden
Vereinsmitgliedern begrüßte
der 1. Vorsitzende der Feuer-
wehr, Karl-Heinz Ebner,
auch Ehrengäste, darunter 1.
Bürgermeister Alois Wildfeu-
er, Kreisbrandmeister Josef
Süß, Kreisbrandrat Hermann
Keilhofer, Pfarrer Michael
Nirschl sowie die Vertreter
der Feuerwehr Abtschlag
und des Patenvereins aus Ep-
penschlag.

Der 1. Vorsitzende erinner-
te an das vergangene Vereins-
jahr und gab einen kleinen
Ausblick auf das kommende
Jahr, das ein sehr arbeitsrei-
ches Jahr werden wird, da im
September die Fahrzeugwei-
he des neuen Hilfeleistungs-
löschgruppenfahrzeugs
HLF) ansteht.

So zählt die FF Kirchdorf
aktuell 326 Mitglieder, 51
Frauen und 275 Männer, dar-
unter 44 aktive Mitglieder,
257 passive Mitglieder, acht
Jugendliche und 17 Kinder-
feuerwehrler. Der Verein ver-
zeichnete im letzten Jahr drei
Austritte, sieben Neuaufnah-
men und drei Todesfälle.
Karl-Heinz Ebner blickte zu-
rück auf Geburtstagsbesu-
che, den mittlerweile tradi-
tionellen Besuch der Schule
und des Kindergartens im
Feuerwehrhaus, die übliche
Beteiligung an kirchlichen
Festen und Festbesuchen im
Gemeindebereich.

Aus dem Bericht der Kas-
senwartin Beate Breit ging
hervor, dass die Ausgaben im
letzten Jahr nicht mit den
Einnahmen gedeckt werden
konnte. Die Ausgaben waren
höher, da die erste Rate in
Höhe von 5000 Euro für die
Beteiligung am neuen Feuer-

Feuerwehr freut sich aufs neue Fahrzeug
wehrauto fällig war. Insge-
samt beteiligt sich die Feuer-
wehr mit 15 000 Euro am
neuen Einsatzfahrzeug. Die
Kassenwartin konnte außer-
dem eine Spende in Höhe
von 150 Euro von Vereins-
mitgliedern an die Kinderfeu-
erwehr übergeben, die von
der Betreuerin der Kinder-
feuerwehr dankend entge-
gengenommen wurde. Kas-
senprüfer Otto Raith beschei-
nigte eine einwandfreie Kas-
senführung.

Hoher Aufwand bei
den Übungen

1. Kommandant Stefan
Süß berichtete von 25 Einsät-
zen. Schwerpunkt war nach
wie vor die technische Hilfe-
leistung mit 15 Einsätzen. Ei-
nen viel höheren Aufwand
betrieb die Wehr im Bereich
Übung und Ausbildung. So
fanden im letzten Jahr zwölf
Hauptübungen, elf Maschin-
istenübungen und zwei Ein-
satzübungen statt. Bei den
Einsatzübungen wurden in
Zusammenarbeit mit ande-
ren Feuerwehren eine Eisret-
tung sowie der Ernstfall bei

einem Bauernhofbrand ge-
probt.

Nach der Baubesprechung
im November letzten Jahres
im Werk der Firma Schling-
mann steht nun als Abnah-
metermin der 30. Juni 2016
fest, am 1. Juli 2016 wird das
neue HLF im Gerätehaus
empfangen. Für 2016 stehen
neben vielen Übungen mit
dem neuen Fahrzeug kleine
Umbauten des Tanklösch-
fahrzeuges, die Erneuerung
der Absauganlage und das
große Fest zur Fahrzeugwei-
he an.

Auch die Kinderfeuerwehr
war fleißig und traf sich zu 13
Übungen. Dabei standen für
die aktuell 17 Feuerdrachen
neben Brandschutzerzie-
hung und erste Hilfe auch Be-
suche im Indoorspielplatz
oder Waldspielplatz, sowie
eine Wanderung ins Schwell-
häusl auf dem Plan.

Jugendwart Sebastian
Raith freute sich, dass das
Konzept der Kinderfeuer-
wehr so gut aufgeht und er im
vergangenen Jahr drei Neu-
zugänge aus der Kinderfeuer-
wehr verzeichnen konnte.
Die acht Jugendlichen absol-
vierten im letzten Jahr elf
Übungen, nahmen am Wis-

senstest teil und unterzogen
sich der bayerischen Jugend-
leistungsprüfung.

Die 15 Atemschutzträger
um Atemschutzwart Thomas
Elstner waren im letzten Jahr
zu keinem Atemschutzein-
satz gerufen. Dennoch wurde
bei zwei Einsatzübungen,
vier Besuchen in der Atem-
schutzstrecke und einer
Übung im Brandcontainer
Schöllnach der Ernstfall ge-
probt.

1. Bürgermeister Alois
Wildfeuer ist erfreut, dass das
Unternehmen Kinderfeuer-
wehr so gut funktioniert. Bei
einem kurzen Besuch wäh-
rend einer Übung konnte er
sich selbst ein Bild davon ma-
chen und meinte: „Das ist ei-
ne super Sache!“ Ein großes
Lob und Dank ging an die Be-
treuer der Feuerdrachen.

Kreisbrandrat Hermann
Keilhofer machte aufmerk-
sam auf ein massives Problem
bei der Alarmsicherheit wäh-
rend der Hauptarbeitszeiten.
Deswegen sei es wichtig, in
modernste Technik zu inves-
tieren, die es möglich macht
auch mit wenig Einsatzperso-
nal helfen zu können. Außer-
dem informierte Keilhofer
über den aktuellen Stand bei

der Einführung des Digital-
funks. So sollten mittlerwei-
le alle Funkgeräte an die Feu-
erwehren ausgeliefert sein,
um jeden Tag des Probebe-
triebs zum Testen des neuen
Netzes nutzen zu können.
Im Anschluss seiner Gruß-
worte verlieh Herrmann
Keilhofer zusammen mit
dem 1. Kommandant die gol-
dene Ehrennadel an zwei
verdiente Mitglieder. Karl-
Heinz Ebner erhielt diese für
über 30 Jahre aktive Mit-
gliedschaft, viele Jahre Vor-
standschaftsarbeit und seit
2009 auch Vorsitzender der
Vorstandschaft. Die goldene
Ehrennadel erhielt außer-
dem Heiner Bauer sen. für 45
Jahre aktive Mitgliedschaft,
die zwölfjährige Tätigkeit als
2. Kommandant und lang-
jährige Arbeit in der Vor-
standschaft.

Ehrungen und
Beförderungen

Zehn Jahre passive Mit-
gliedschaft: Robert Freisin-
ger, Robert Krammer, Xaver
Kronschnabl, Franz Breit
jun., Thomas Süß, Gerhard
Süß, Veronika Ertl; 20 Jahre:
Rosmarie Raith; 30 Jahre: Jo-
hann Bayr, Ludwig Plöchl
jun., Alois Wildfeuer, Peter
Haas, Gerhard Loibl; 40 Jah-
re: Harald Kroner; 50 Jahre:
Franz Michalczyk, Rudi
Schneider, Peter Guba; 60
Jahre: Wilhelm Kraft, Ferdi-
nand Koroliuk; 70 Jahre: Jo-
sef Pöhn.

20 Jahre aktiver Dienst:
Martin Süß; 25 Jahre: Alfred
Gigl.
Beförderung zum Feuer-
wehrmann: Daniel Schmidt,
Johannes Ertl; Beförderung
zur Hauptfeuerwehrfrau:
Corinna Elstner; Beförde-
rung zum Löschmeister: Al-
fred Gigl, Sebastian Raith,
Thomas Weber. − bb

Im Juli kommt das neue HLF – Heiner Bauer sen. ist seit 45 Jahren aktives Mitglied in Kirchdorf

Das Zillertal zu Gast im Woid
Schweinhütt. Wieder

einmal waren die Zellberg
Buam aus dem Zillertal ein
Wochenende lang zu Gast
beim Singenden Musikan-
tenwirt. Im voll besetzten
Saal begeisterten sie das Pu-
blikum. Unter den Gästen
begrüßten die Wirtleut‘ Rosi
und Manfred Mühl einige
Moderatoren und den Chef
des Bayerwaldradios, Wolf-
gang Leidl. Der Wirt war
nicht nur Gastgeber, son-

dern auch Akteur. Er spielte
und sang mit seinem
Freund, dem Gitarristen
Robert Eid, Schlager und
Waidlerlieder. Eid begeister-
te auch in der Rolle des Elvis
Presley. Wirtin Rosi trat als
Andrea Berg auf. Die Gäste
feierten bis in die Morgen-
stunden. Im Bild die drei
Zellberg Buam mit Manfred
Mühl (Zweiter v.l.) und
Wolfgang Leidl (Zweiter
v.r.). − bb/F.: Hartmann

Langdorf. Bereits seit
mehreren Schuljahren be-
währt sich das System der
Schulhauspaten an der
Grundschule hervorragend.
Die Schüler aus der Klasse
3/4 bekommen zu Beginn

des neuen Schuljahres von
Lehrerin Monika Schweikl
als Pate einen ABC-Schützen
zugewiesen und betreuen
diesen während seiner ersten
Schulmonate. Da helfen die
Paten morgens beim Auszie-

Schulhauspaten sind wertvolle Helfer

hen, tragen die Schultasche
ins Klassenzimmer, zeigen
wie das Ausleihen von Bü-
chern in der Schulbücherei
funktioniert, helfen beim
Pauseneinkauf oder gehen
mit ihm zur Fundkiste, wo
verlorenen gegangene Sa-
chen wieder gefunden wer-
den und schlichten bei Strei-
tigkeiten oder Unstimmigkei-
ten. Die Erstklässler haben
einen Ansprechpartner, falls
sie Hilfe brauchen. Die
Schulhauspaten zeigen jedes
Schuljahr viel Verantwor-
tung für die neuen Schüler,
das ist jetzt gewürdigt wor-
den. Mit einem Buch be-
dankten sich die Erstklässler
bei ihren Paten für die geleis-
tete Hilfe. Und die Paten un-
terstützen sie auch noch den
Rest des Schuljahres die Erst-
klässler, wenn sie mal nicht
weiterwissen. − bb

Sie lotsen die Erstklässler durch die neue Schulwelt

Regen. 16 Aussteller informie-
ren am kommenden Samstag, 12.
März, beim Energietag im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seum Regen. Das Bauamt der Stadt
Regen und die ArberLand Regio
GmbH haben zusätzlich neben In-
fotafeln der Obersten Baubehörde
zum Thema „Modernisieren und
sparen“ auch ein hörenswertes
Vortragsprogramm auf die Beine
gestellt. Außer um Klimaschutz,
Baufinanzierung und Fördermög-
lichkeiten, PV- und Speichertech-
nologie geht es dabei auch um die
Nutzung von Wasserkraft, über die
bei seinem Vortrag um 13 Uhr
Dipl.-Ing. (FH) Christoph Pfeffer
sprechen wird.

Das Ingenieurbüro Pfeffer gibt

es seit 2006. Schwerpunktmäßig
befasst sich das Büro, das seinen
Sitz in Regen hat, mit der Projektie-
rung von Wasserkraftanlagen. Ne-

ben
Chris-
toph
Pfeffer
gehören
noch
Bache-
lor of
eng. Da-
vid Hirt-
reiter
und To-

Hochschuldozent Christoph Pfeffer stellt beim Energietag bemerkenswerte Projekte vor

Wasserkraft: Aus alt mach neu

bias Segl zum festen Mitarbeiter-
stamm. Je nach Projekt arbeitet das
Team eng mit weiteren Partnerbü-
ros vor Ort zusammen. Insbeson-
dere mit dem Ingenieurbüro Mar-

kus Geiger (Regen), dem Architek-
turbüro w+p Architekten (Regen),
dem Statikbüro Bernhard König
(Regen) und dem Büro für Natur-
schutz und Landschaftsplanung
Schwaiger (Bodenmais).

Ziel des ambitionierten Ingeni-
eurbüros ist es, Wasserkraftstan-
dorte so zu konzipieren, dass so-
wohl ein hoher Energieertrag, als
auch ein guter ökologischer Zu-
stand erreicht wird. In diesem Zu-
sammenhang werden eigene Mo-
dellversuche und Forschungspro-
jekte betrieben. In Zusammenar-
beit mit der Außenstelle der Tech-
nischen Universität München in
Straubing und der Ostbayerischen
Technischen Hochschule Amberg-
Weiden und Regensburg wurden

dabei in den vergangenen Jahren
immer wieder Studien rund um die
Wasserkraft durchgeführt.

Seit 2011 bietet Dipl. Ing. Chris-
toph Pfeffer als Lehrbeauftragter
an den Hochschulen in Amberg
und Straubing die Vorlesung Was-
serkraft an. Dabei bilden Studen-
tenexkursionen in den Landkreis
Regen mit Besichtigungen reali-
sierter Wasserkraftprojekte einen
festen Bestandteil.

Am Energietag im Regener
Landwirtschaftsmuseum stellt
Christoph Pfeffer in seinem Vor-
trag anhand von vier aktuell reali-
sierten Projekten dar, wie alte Was-
serkraftstandorte mustergültig in-
stand gesetzt werden können.

Weitere Informationen zum Energie-
tag finden sich unter www.regen.de.
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Eintrittskarten
Mehr Infos & Tickets unter www.passauer-frühling.de

Erwachsene (ab 18 Jahre)
Tageskasse 6,00 EUR

Senioren (60+), Schüler (15-17 Jahre), Berufsschüler,
Studenten, Schwerbehinderte, Gruppe (ab 15 Pers.)
Tageskasse 5,00 EUR

Kinder (6-14 Jahre)
Tageskasse 2,50 EUR

Kinder bis 6 Jahre
Eintritt frei!

Familienkarte an denTageskassen für 15 EUR
erhältlich!(2 Erwachsene mit eigenenKindern)

www.passauer-frühling.de | tägl. 9 - 18 Uhr
Messepark Kohlbruck

5. -13.März ’16

Fit für 2016? Medizin - Gesundheit - Wellness
• Informationen & Beratung zu Gesundheitsthemen
• Wellnessprodukte & -geräte zum rundum Verwöhnen
• Kosmetische Produkte

Bistum Passau stellt kirchliche Angebote vor

Bauen - Renovieren - Einrichten - Garten
• Bauen & Wohnen, Bauplanung, Renovierung
• Trendige Möbel, Betten, Küchen, Raumausstattung
• Gartenmöbel, Gartenbedarf, Terrassen & Wintergärten

Urlaubsreif? Reisen, Freizeit & Sport Live
• Tolle Urlaubsziele in der Region
• Schiffsreisen, Fernreisen, Präsentation von Hotels
• Sport- & Freizeiterlebnisse: kennen lernen und mitmachen

Schlemmen Total
• Regionale und internationale Spezialitäten
genießen

• Q-Bar: Cocktails, Show und Event, Barkeeping
• Whiskytasting
• Erlebniswelt Kaffee: Kaffeetasting,
Rösterei, Barista-Seminare, Kaffeemaschinen

• Deftig leckere Gastronomie mit regionalen
Brauereien

Gemeinschaftsschauen: ILE Passauer
Oberland, ILE Ilzer Land

Erlebnisschau Stadt & Bezirk Schärding

Infos Donau-Moldau-Region/ Südböhmen

Trends: Neue Energien & Energie sparen
• Infos zu Energietechniken & Energieeinsparung
• Wärme- & Stromerzeugung: Solartechnik, Wärmepumpe, PV-Anlage
• Kaminöfen & Brennstoffe

Passauer historische Traumgärten

DreiLänderMesse

ANZEIGE

Die Führungsspitze der Kirchdorfer Wehr mit Kreisbrandrat Hermann Keilhofer (Zweiter v.l.)
und Bürgermeister Alois Wildfeuer (Dritter v.l.) und den geehrten Mitgliedern. − Foto: Missulia

Ein Buchgeschenk bekamen die Mädchen und Buben der
Klasse 3/4 für ihre Helferdienste. − Foto: Hackl

In der Reisachmühle wurde ein altes Wasserkraftwerk modernisiert.
− Foto: Pfeffer
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